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Bündnis für alternative, unabhängige und fortschrittliche Kommunalpolitik

Weg mit Hartz IV – das Volk sind wir !

Mit den Montagsdemonstrationen am 16. August machen Zehntausende deutlich, dass einzelne Korrekturen nichts am volksfeindlichen Charakter von Hartz IV ändern. Essen steht AUF ist stolz darauf, zu den Erstinitiatoren der Montagsdemonstrationen in NRW zu gehören. Zugleich begrüßen wir, wenn weitere Gruppen wie attac jetzt ebenfalls zur Porschekanzel aufrufen. 

Warum noch demonstrieren - die Regierung hat doch Zugeständnisse gemacht?

Die Zugeständnisse nach dem Krisengipfel bei Gerhard Schröder letzten Mittwoch mit einer geringfügigen Erhöhung der Freibeträge und der in Aussicht gestellten Schließung der „Auszahlungslücke“ sind wie der berühmte Tropfen auf den heißen Stein. Sie verfolgen keineswegs den Zweck, die massiven Angriffe auf Arbeiter und Arbeitslose aufzugeben, sondern den, die entstehende bundesweite Protestbewegung zu verunsichern und zu desorganisieren. Clement hat schon mit seinen Angriffen auf den historischen Charakter der Montagsdemonstrationen eine Bauchlandung erlebt. Der Politik von einzelnen Zugeständnissen soll es genauso gehen: wenn schon zwei Montagsdemonstrationen mit gut 50.000 Teilnehmern zu wichtigen Zugeständnissen führen, dann ist klar: eine bundesweite kämpferische Bewegung kann und wird Hartz IV zu Fall bringen!
Warum ist Essen steht AUF als kommunales Wahlbündnis hier aktiv?

Erstens unterstützt Essen steht AUF von ganzem Herzen die Grundidee der Montagsdemonstrationen. Selber Politik machen, die Interessen in die eigene Hand nehmen und kämpfen. Das entspricht genau dem Grundgedanken unserer alternativen Politik, die statt „besserer Stellvertreter“ das kommunalpolitische Engagement breiter Bevölkerungsschichten fördert. Dabei kann und soll auf die „Sachzwänge“ – in aller Regel Profitinteressen - keine Rücksicht  genommen werden. Zweitens führt Hartz auch zu einer Verschärfung der kommunalen Finanzkrise. 4,8 Milliarden Euro kommunaler Ausgaben durch Hartz IV steht ein Bundeszuschuss von 3,2 Milliarden Euro gegenüber, der Trend zur Umverteilung des Staatshaushalts zu Lasten der Gemeinden und zugunsten des Bundes geht weiter. Stadtrat und Agentur für Arbeit sollen sich, statt die Umsetzung von Hartz IV zu planen, an der Organisierung des Widerstands beteiligen!

Es geht nicht nur um die Arbeitslosen!

Essen steht AUF-Kandidat Roland Meister führte auf der ersten Essener Montagsdemonstration letzte Woche aus, dass Hartz IV praktisch eine Enteignung der Arbeitslosen und ihrer Familien bedeutet, was wir bedingungslos ablehnen. Es ist eine sozialpolitische Katastrophe, wenn ein erwachsener Arbeitsloser nach Hartz IV im Jahr (!) 4140 Euro zum Leben hat und seine Arbeitslosenversicherungsbeiträge nach 1 Jahr Bezugsdauer verschwinden und gleichzeitig mit der Senkung des Spitzensteuersatzes jedem Einkommensmillionär 31.000 Euro geschenkt werden. Horst Dotten, IG-Metall-Vertreter und Essen steht AUF-Kandidat wies jedoch auch daraufhin, dass mit Hartz IV ein allgemeiner Abbau der Löhne und Tarife und Verschlechterung der Arbeitsbedingungen bezweckt wird. 

· Der Widerstand gegen Hartz IV muss in Ost und West, von Arbeitslosen und Arbeitenden gemeinsam entwickelt werden, bis die ganzen Beschlüsse vom Tisch sind! 

· Essen steht AUF ist dabei und freut sich über jede/n neue/n Mitstreiter!
· jeden Montag – ab 18 Uhr – Porschekanzel !
am 26. September 


( Liste 9  wählen !
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